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Sommer – wir kennen ihn anders. 

Wir denken an Sonnentage und an 

Wärme und an lange Abende im 

Freien und an Eis am Stiel und an 

Füße im Wasser und an …  

In diesem Sommer ist immer noch 

Corona, wenn auch mit niedrigen 

Werten. Ja, wir können gerade 

manches machen, was uns so lange 

verwehrt war: Uns mit Freunden 

treffen, Feste feiern, essen gehen, 

unsere Masken in die Tasche schie-

ben. Aber wir wissen: Corona ist 

nicht vorbei! 

Und es regnet ständig. Bei uns geht 

es ja noch, in anderen Regionen 

unseres Landes sind die Verhält-

nisse verheerend. Vielen Menschen 

ist das Haus davon geschwommen. 

Viele wissen nicht, ob ihr Haus 

noch zu bewohnen ist. Über hun-

dertsechzig Menschen sind durch 

die Fluten gestorben, noch immer 

werden manche vermisst. Wir kön-

nen nur spenden – und beten … 

Und dennoch: Es ist Sommer. Die 

meisten haben Ferien und Urlaub. 

Sie dürfen sich überlegen, was 

ihnen guttut. Sie dürfen sich über-

legen, womit sie sich eine Freude 

machen können – jeden Tag neu. 

Liebe Gemeinde, 

ich wünsche Ihnen und euch die 

Zeit und die Muße, darüber nach-

zudenken, was dazu beitragen 

könnte, damit es Ihnen und euch 

gutgeht:  

Eine „Gutwetteridee“,  

eine „Nasswetteridee“,  

eine „Wegfahridee“,  

eine „Zuhauseidee“,  

eine „Morgenidee“, e 

ine „Abendidee“,  

eine „Ganztagsidee“.  

Ich wünsche Ihnen und euch die 

Muße, diese Ideen dann auch zu 

verwirklichen … 

Und ich schreibe Ihnen und euch 

den Segen auf, den ich schön finde 

und der auch Ihnen und euch 

guttun soll: 
 

Gott, Sonne des Tages und Stern 

in der Nacht, segne dich,  

dass du nach all den Anstrengun-

gen, die hinter dir liegen,  

EIN PAAR SOMMERGEDANKEN 
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jetzt zur Ruhe kommst, 
 

und behüte dich,  

dass du dich in allem, was dich an 

Ängsten umtreibt, getragen weißt. 
 

Gott lasse sein Angesicht  

leuchten über dir,  

dass dir in dem, was dir heute 

noch aussichtslos erscheint,  

morgen wieder ein neuer Weg 

sichtbar wird, 
 

und sei dir gnädig,  

dass die Erschöpfung neuer  

Zuversicht weicht  

und die Freude wieder aufblüht 

in dir. 
 

Gott erhebe sein Angesicht auf 

dich,  

dass sich seine Zärtlichkeit wider-

spiegelt  

im Angesicht eines jeden  

Menschen, den du liebst, 
 

und gebe dir Frieden,  

dass du dein Leben annehmen 

kannst, so, wie es ist. 

Christa Spilling-Nöker  

(nach 4. Mose 6,24-26) 

 

Allen, die auf Reisen gehen, 

wünsche ich eine gute Ferien- 

und Urlaubszeit! Allen, die zu 

Hause bleiben, einen guten ober-

schwäbischen Ferien- und Ur-

laubssommer! 

 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre/eure Gabriele Mack 
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Die diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden feiern im Sep-

tember ihre Konfirmation. Hinter ihnen liegt ein „Corona-Konfijahr“, 

in dem es auch an manchem mangelte: Die Treffen fanden nur unre-

gelmäßig statt, die Konfi-Freizeit war nicht möglich, oft mussten 

Meldungen per Handy genügen … 

Aber auch diese Gruppe ist jetzt soweit und freut sich auf ihr Fest.  

 

In Winterbach werden am 18./19. September konfirmiert: 

Marie Blaser, Antonia Csöbi, Catherine Gassmann, Andreas Gheaja, 

Bastian Pasternak, Selma Schlosser, Leonard Stepanik,  

Lorenz Stepanik, Ella Marie Straub und Sales Straub.  

Vier Konfirmationsgottesdienste im September 
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In Bavendorf werden am 25./26. September konfirmiert: 

Lukas Bosch, Diana Bruch, Tom Fischer, Lennard Gellrich,  

Urs Jokisch, Alexander Traunecker und Laurin Weder. 

Die Konfirmation soll ein schönes Fest für sie alle werden, von dem 

sie manche Dinge nie vergessen! 

Vielleicht können wir uns auch nach der Konfirmation mal treffen 

und Versäumtes nacherleben. 

Gabi Mack 
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Codekan Dr. Gottfried Claß und 

Dekan Dr. Friedrich Langsam 

gehen in diesem Jahr in den  

Ruhestand, Dr. Claß am  

1. Oktober und Dr. Langsam am  

1. Dezember. Gleichzeitig un-

gern und gern lassen wir sie  

gehen. Ungern, weil sie unsere  

Gemeinde begleitet haben in 

guten und in schwierigen Zeiten 

und so auch Teil unserer  

Gemeinde geworden sind. 

Gern, weil wir ihnen ihren Ru-

hestand von Herzen gönnen 

ZWEI ABSCHIEDE 

und ihnen wünschen, dass sie 

jeweils mindestens drei Dinge 

wissen, auf die sie sich schon 

heute freuen - auch weil sie in 

ihren Dienstjahren zu wenig 

Zeit dafür hatten. 

Wir danken Herrn Dr. Claß und 

Herrn Dr. Langsam herzlich für 

ihre Begleitung und wünschen 

ihnen Gottes Segen! 

 

Gabriele Mack  

für die Kirchengemeinde  

Bavendorf-Winterbach 
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THEMA GEMEINDEHAUS IN BAVENDORF 

Es war schon länger die Frage, 

ob und wie das große evangeli-

sche   Gemeindehaus in Baven-

dorf auf Zukunft hin finanziert 

werden kann. Es fallen in kom-

mender Zeit neben den laufen-

den Kosten vor allem eine neue 

Heizung und zum Teil neue 

Fenster an.  

Die Landeskirche sagt – beson-

ders aus Kostengründen: „Als 

Kirchengemeinde haben Sie mit 

zwei Gemeindehäusern ein Ge-

meindehaus zu viel!“ Diese 

Nachricht tut weh! Mit der Fusi-

on ist das Pfarrhaus schon nicht 

mehr Pfarrhaus. Warum steht 

nun auch das Gemeindehaus in 

Bavendorf zur Disposition?  

Fest steht: Bavendorf braucht 

neben der Kirche ein Haus, in 

dem sich die Gemeinde treffen 

kann! Es ist für vieles zu weit 

nach Winterbach,  z. B. für die 

Senioren, für den Konfirman-

denunterricht, für die Pfadfin-

der, für den Kindergarten; auch 

ein Büro muss bleiben.   

Da kam eines Tages die Idee ei-

nes ökumenischen Gemeinde-

hauses auf, weil die katholische 

Kirchengemeinde Bavendorf 

aus ihrem ehemaligen Pfarrhaus 

ein Gemeindehaus machen 

möchte und ein neues ökumeni-

sches Gemeindehaus mit Beteili-

gung beider Gemeinden bedeu-

tend  größer und auch zukunfts-

weisend sein könnte.    

Die evangelische Landeskirche 

hat uns als interne Beratung für 

die Gemeinden die sogenannte 

SPI-Beratung (Struktur-

Pfarrdienst-Immobilien) ange-

boten. Diese Beratung ist sehr 

offen angelegt und berücksich-

tigt neben vernünftigen Überle-

gungen auch Gefühle, die mit 

eventuellen Verzichten in Ver-

bindung stehen. Wir haben mit 
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dieser Beratung begonnen und 

ein Programm aufgestellt, das 

den Kirchengemeinderat bis 

zum Frühjahr 2022 zu einer Ent-

scheidung kommen lassen soll. 

Die katholische Kirchengemein-

de Bavendorf ist bereit, bis da-

hin zu warten – in der Hoff-

nung, dann ein gemeinsames 

Projekt beginnen zu können. 

Diözese Rottenburg-Stuttgart 

und Evangelische Landeskirche 

sind ebenfalls im Gespräch und 

gerne bereit, uns zu unter-

stützen.  

Das katholische Gemeindehaus 

soll von der Stadt gekauft und 

als  Ergänzung zum Kindergar-

ten Spatzennest für Krippenkin-

der zur Verfügung stehen. Soll-

ten unsere katholischen Mit-

christen in der kommenden Zeit 

eine „Unterkunft“ benötigen, 

sind wir gerne bereit, ihnen un-

ser Gemeindehaus zur Mit-

nutzung zur Verfügung zu stel-

len. 

Jeden Monat ist sie auf dem Lohn-

zettel zu sehen: Die Kirchensteuer. 

Aber was passiert damit? Warum 

wird sie gebraucht, wofür wird das 

Geld eingesetzt? Und wer zahlt 

eigentlich alles Kirchensteuer?  

 

Wie wirkt die Kirchen-

steuer? 
Die Kirchensteuer schafft eine 

stabile Finanzierung und ermög-

licht es der Kirche verlässlich wir-

ken zu können. Sie kommt Men-

schen in den Gemeinden und in 

der Gesellschaft flächendeckend 

und dauerhaft zugute. Von 100 Eu-

ro Kirchensteuer werden 36 Euro 

KIRCHENSTEUER: WIE SIE 

WIRKT UND WARUM SIE EIN 

ERFOLGSMODELL IST 
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für Gottesdienste und Seelsorge 

verwendet: Für Taufen, Konfirma-

tionen, Trauungen, Beerdigungen. 

Seelsorge vor Ort durch Pfarrerin-

nen und Pfarrer, die von der Lan-

deskirche bezahlt werden. Jeweils 

acht Euro decken den Gebäudeun-

terhalt für Kirchen, Gemeinde- 

und Pfarrhäuser sowie die Kosten 

der Jugend- und Familienarbeit.  

 

Zwölf von 100 Euro gehen in Bil-

dungsaufgaben – vom Religions-

unterricht durch kirchliche Lehr-

kräfte, insbesondere durch Ge-

meindepfarrerinnen und -pfarrer, 

über Fach- und Hochschulen – et-

wa für die Diakonenausbildung – 

bis hin zur Erwachsenenbildung 

und kirchlichen Schulen. 

  

Sechs Euro fließen in Diakonie 

und Aufgaben für den gesell-

schaftlichen Zusammenhalt. Da-

bei werden gerade im diakoni-

schen Bereich Kirchensteuermittel 

vielfach für gesamtgesellschaftliche 

Aufgaben verwendet, die oft zu-

sätzlich von Staat oder Privatperso-

nen unterstützt werden. So ist die 

Kirchensteuer oft Grundfinanzie-

rung, ohne die es keine Zusatzfi-

nanzierung gäbe und die wie ein 

Hebel wirkt und Synergien er-

zeugt. Vier Euro werden für Kir-

chenmusik, Orchester, Konzerte 

und andere kulturelle Veranstal-

tungen verwendet. Für die Le-

bensbegleitung in besonderen 

Situationen wie die Krankenhaus-, 

Polizei-, Notfall- und Telefonseel-

sorge sind zwei Euro bestimmt.  

 

Zwölf von 100 Euro werden für 

Leitung und Verwaltung in der 

Landeskirche, den Kirchenbezirken 

und vor Ort gebraucht. Gerade die 

administrative Unterstützung ist 

kein Selbstzweck, sondern ermög-

licht erst professionelle Lebensbe-

gleitung und ehrenamtliches Enga-

gement. Stichwort Personal: Die 

Landeskirche und ihre Gemeinden 

sowie Kirchenbezirke beschäftigen 
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rund 25.000 Mitarbeiter.  

 

Für die Unterstützung der Arbeit 

finanzschwächerer evangelischer 

Kirchen und der EKD, ebenso wie 

die gemeinsamen Hilfswerke Brot 

für die Welt und die Diakonie-

Katastrophenhilfe sowie das welt-

weite Engagement der Landeskir-

che investiert die Landeskirche 

neun Euro. Und schließlich erhält 

der Staat drei von 100 Euro als Ent-

gelt für den Kirchensteuereinzug – 

das ist deutlich günstiger, als wenn 

Kirche das selber organisieren 

müsste. 

Dass dieses Geld – Ihr Steuergeld – 

bei den Menschen ankommt und 

viel Gutes bewirkt, zeigen einige 

Zahlen: So profitierten zum Bei-

spiel im Jahr 2019 etwa 555.000 

Kinder und Jugendliche von den 

Angeboten der kirchlichen Jugend-

arbeit, dazu kamen 16.500 Konfir-

manden und 3.500 Konfi3-Kinder. 

Rund 2.000 Menschen waren im 

Freiwilligen Sozialen Jahr beschäf-

tigt und etwa 16.000 Mitarbeitende 

in der Altenhilfe. Rund 2.000 Pfar-

rerinnen und Pfarrer sowie 750 

Notfallseelsorgende spendeten 

100.000-fach Trost.  

 

Wer zahlt eigentlich Kir-

chensteuer? 
In der württembergischen Landes-

kirche zahlt knapp die Hälfte der 

Mitglieder Kirchensteuer. Denn sie 

richtet sich nach dem zu versteu-

ernden Einkommen. Die Kirchen-

steuer funktioniert solidarisch: 

Schüler, Studierende, viele Rent-

ner, Arbeitslose oder Menschen 

mit niedrigen Einkommen sind 

von der Abgabe befreit. Auch 

wenn der Kirchensteuersatz in Ba-

den-Württemberg bei acht Prozent 

liegt – die tatsächliche Belastung 

beträgt etwa ein Prozent eines 

durchschnittlichen Einkommens, 

da die Kirchensteuer als Sonder-

ausgabe die Einkommensteuer ver-

ringert. Übrigens wissen wir nicht, 

wer im einzelnen Kirchensteuer 
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zahlt und wer nicht – das Steuerge-

heimnis gilt auch gegenüber der 

Kirche. 

 

 

Warum ist die Kirchen-

steuer ein Erfolgsmodell? 
„Natürlich zählt das Licht. Damit 

eine Kerze leuchten kann, braucht 

es das Wachs. So sehe ich auch die 

Kirchensteuer“, sagt der Finanzde-

zernent der Landeskirche, Dr. Mar-

tin Kastrup. Die Kirchensteuer 

sorgte und sorgt dafür, dass Kirche 

flächendeckend verlässlich vor Ort 

tätig sein kann. Dass sie in Wort 

und Tat bezeugen kann: Gott ist 

jedem Menschen nahe.  

 

Sie ist der gewichtigste finanzielle 

Beitrag und schafft eine stabile 

wirtschaftliche Basis. Diese wiede-

rum ermöglicht es, dass Kirche ge-

sellschaftliche Aufgaben stellver-

tretend für den Staat wahrnehmen 

und dafür staatliche Unterstützung 

erhalten kann.  

Quellen: 

Die Verwendung von 100 Euro 

Kirchensteuer ist auf der Grundla-

ge des Plans für die kirchliche Ar-

beit für das Haushaltsjahr 2021 

dargestellt. Die Angaben zu den 

Menschen, denen die Kirchensteu-

er hilft, beziehen sich in der Regel 

auf das Berichtsjahr 2019.  

 

Mehr Informationen zur Kirchen-

steuer finden Sie unter  

https://www.elk-wue.de/

kirchensteuer  

https://www.elk-wue.de/kirchensteuer
https://www.elk-wue.de/kirchensteuer
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unser Motto beim diesjährigen 

Forschertag. 

„Das Haus der kleinen For-

scher“ ist eine gemeinnützige 

Stiftung zur Bildung von  

Kindern im Kindergarten- und 

Grundschulalter in den Berei-

chen Mathematik, Naturwissen-

schaft und Technik. 

Was heißt eigentlich - „fetzt“? 

Was gibt es für Papiere? Ist  

Papier lichtdurchlässig? Was 

kann man mit Papier alles ma-

chen? Wie wird Papier herge-

stellt? 

Diese und anderen Fragen aus 

der Kinderkonferenz haben wir 

gesammelt, aufgemalt und auf-

geschrieben. 

Die Fragen der Kinder waren 

der Grundstein für unsere An-

gebote und Experimente. 

Wir haben 

• die Oberflächenbeschaffenheit 

von Papier erforscht. 

• die Flugeigenschaften von  

Papieren und verschiedenen 

Flugkörpern erprobt. 

• die Tragfähigkeit und die 

Schwimmeigenschaften von 

Schiffen erkundet. 

• Experimente zum Öffnen  

einer Papierblume im Wasser 

durchgeführt. 

• mit Papier und schwarzer  

Farbe experimentiert:  

„Das geheimnisvolle Schwarz“. 

„PAPIER - DAS FETZT“-  

 IM KINDERGARTEN SPATZENNEST -  
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• Eigenes Duftpapier hergestellt 

(Papier schöpfen) und vieles 

mehr. 

Ein besonderes Highlight war 

das gemeinsame Forschen und 

Experimentieren mit  

Herrn Benjamin Strasser

(Bundestagsabgeordneter) und 

Frau Janssen von der IHK (Haus 

der kleinen Forscher). 

Zum Projektabschluss haben 

alle kleinen und großen  

Forscher ein Diplom überreicht 

bekommen. 

 

Vorschau: 

Am Sonntag, 3. Oktober, um 10.30 Uhr wird der Kindergarten  

Spatzennest den Erntedank- Gottesdienst in Winterbach  

mitgestalten. Wir freuen uns.   

Heike Baier 
Kindergartenleiterin 
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KRABBELGRUPPE BAVENDORF 

Hier treffen sich die Kleinsten - 

und ihre Eltern – aus Bavendorf 

und Umgebung. Es ist ein wich-

tiges Erlebnis für Kinder, mit 

andern Kindern in Kontakt zu 

kommen, auch wenn Einjährige 

noch nicht „miteinander“ spie-

len. Aber es bahnt sich etwas an 

Bei uns kommen Kinder ab ca. 

einem halben Jahr bis zum Kin-

dergartenalter zusammen. 

 

Wir treffen uns jeden  

Donnerstag von 9.00 Uhr bis ca. 

11:00 Uhr im evangelischen  

Gemeindehaus in Bavendorf. 

 

Zuerst machen wir einen Sing-

kreis mit Begrüßungslied und 

bekannten Kinderlieder. An-

schließend gibt es ein gemeinsa-

mes Frühstück, wobei jeder sein 

Vesper selber mitbringt. Dann 

wird gebastelt oder frei gespielt 

(je nach Alter der Kinder). Da 

wir den Raum im Gemeinde-

haus dauerhaft nutzen, haben 

wir viele verschiedene Spiel- & 

Bastelsachen vor Ort, sodass 

Abwechslung garantiert ist. 

Zum Abschluss werden die Kin-

der mit einem Lied verabschie-

det. 

 

Bitte beachten! 

Unser Schutzkonzept verlangt 

eine Anmeldung zu dieser 

Gruppe.  

 

Bitte vorher anmelden bei  

Melanie Ott 0751-97709620 
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Lass dich bewegen von der Geistkraft Gottes 

Gottesdienst am Donnertag, 7.Oktober um 18.30Uhr 

Was hilft uns nach dieser langen Coronazeit aus der Starre? 

Was brauchen wir um uns wieder freier und lebendiger zu fühlen?   

 

In diesem Gottesdienst wollen wir um Gottes Geistkraft, um neuen 

Mut und neue Motivation für uns und die Gemeindearbeit bitten 

und sie vielleicht sogar finden. 

Herzliche Einladung! 

ERNTEDANKGOTTESDIENSTE 

3. Oktober 2021  

Bavendorf 9:00 Uhr 

Die Erntegaben bekommt der 

Tafelladen in Ravensburg. 

Winterbach 10:30 Uhr 

Die Erntegaben bekommt die 

Diakonische Bezirksstelle 

 in Ravensburg. 
 

 

Herzlichen Dank für alle Gaben. 
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Das Radzimmer ist eine offene 

Fahrradwerkstatt der Diakonie 

OAB, die Hilfe zur Selbsthilfe 

anbietet. Seit Herbst 2020 ist die 

Radwerkstatt im Kapuziner 

Kreativzentrum untergebracht. 

Egal ob platter Reifen, kaputtes 

Licht oder verzogene Speichen, 

im Radzimmer helfen wir dir, 

dein Rad selbstständig wieder 

flott zu bekommen. Möglich 

machen dies das Engagement 

DAS RADZIMMER IST GUT BESUCHT 

der Ehrenamtlichen, die Unter-

stützung der Stadt Ravensburg 

und der unterschiedlichen Trä-

ger*innen, die beim Aufbau und 

der Organisation der Werkstatt 

kräftig mithelfen. Seit Juni hat 

das Radzimmer jeden Mittwoch 

zwischen 18 und 20 Uhr geöff-

net. Vorbeikommen, mitschrau-

ben und sich engagieren. Weite-

re Infos unter https://

kapuziner.info/radzimmer/ 
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Liebe Gemeindeglieder, 

ab sofort steht auf unserem Friedhof in Winterbach wieder ein  

Behälter für Grünmüll. 

Dieser sieht zwar aus wie eine Papiertonne, ist aber explizit  

nur für Grünmüll. 
Wir hoffen, dass diese Tonne zur Erleichterung der Entsorgung bei-

trägt und nicht zweckentfremdet verwendet wird. 

Darum bitte nur kompostierbares Material einwerfen. Kränze und 

Gebinde, Schalen und Töpfe bitte über den Hausmüll bzw. Raweg-

Sack entsorgen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre sachgerechte Entsorgung. 

GRÜNMÜLLTONNE 
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Sonntag, 05. September 2021 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 12. September 2021 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr Gottesdienst in der Friedhofskirche in Oberzell 
 

Samstag, 18. September 2021 

  10:00 Uhr Konfirmation in Winterbach 
 

Sonntag, 19. September 2021 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:00 Uhr Konfirmation in Winterbach 
 

Samstag, 25. September 2021 

  10:00 Uhr Konfirmation in Bavendorf 
 

Sonntag, 26. September 2021 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:00 Uhr Konfirmation in Bavendorf 
 

Sonntag, 03. Oktober 2021 - Erntedank 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Familiengottesdienst zusammen  

  mit dem Kindergarten Spatzennest in Winterbach 
 

Donnerstag, 07. Oktober 2021 

  18:30 Uhr Mitarbeitergottesdienst in Winterbach 
 

Gottesdienstplan von September bis November 2021 

(Änderungen aufgrund coronabedingter Vorgaben möglich) 
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Sonntag, 10. Oktober 2021 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr Gottesdienst in der Friedhofskirche in Oberzell 
 

Sonntag, 17. Oktober 2021 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 24. Oktober 2021 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 
 

Sonntag, 31. Oktober 2021 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  17:00 Uhr „Der etwas andere Gottesdienst  

  zum Reformationstag“ 
 

Sonntag, 07. November 2021 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 14. November 2021 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  11:00 Uhr Gottesdienst in der St. Antoniuskirche in Oberzell 
 

Sonntag, 21. November 2021 - Ewigkeitssonntag 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 28. November 2021 – 1. Advent 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 
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